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Anlagenprüfung Infotag der Regionalgruppe West in Illerich

Am Sonntag, den 07.09.2025, fand bei bestem 
Wetter in Illerich der Informationstag zur Anla-
genprüfung der Regionalgruppe West statt. Ein-
geladen waren alle Welpeninteressenten, Erst-
lingsführer sowie Führer, die ihre Bracke auf 
einer AP vorstellen möchten.
 
Nachdem alle eingetroffen waren, sich begrüßt 
und vorgestellt hatten, wurden die Hunde zum 
Durchgehen fertiggemacht. Die Hundeführer mit 
Bracken nahmen das Treiben auf, unterstützt 
durch den Einsatz einer Drohne. Über Funk 
konnte jederzeit Verbindung gehalten werden.

Inmitten einer Stilllegung wurde eine Wärme-
quelle angezeigt – wenige Augenblicke später 
konnte eine kleine Fasanenkette hoch gemacht 
werden. Hasen hingegen wollten sich an diesem 
Tag nicht zeigen. So traten wir den Rückweg zur 
Schutzhütte an.

Im Anschluss wurden sodann Hasenschleppen 
gelegt. Sämtliche Bracken arbeiteten diese si-
cher und überzeugend aus. Auch die Schuss-
festigkeit der Hunde konnte geübt werden. 

Nach dem praktischen Teil hielt Herr Hecking 
einen Vortrag über die Einarbeitung junger Bra-
cken auf der Hasenspur und berichtete über den 
Ablauf der Anlagenprüfung. Dabei wurde u. a. 
auch die Gebisskontrolle, das Messen der Grö-
ße sowie dem Auslesen des Chips demonstriert.

Den Abschluss bildeten gesellige Gespräche 
bei Bratwurst vom Grill und einem vortrefflichen, 
selbstgebackenen Birnenkuchen.
 
Jürgen Hecking und Christian Pietz bedankten 
sich für den schönen und informativen Tag und 
verabschiedeten sich von allen.

Brackenheil 
Lisa-Marie und Florian Stork
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Anlagenprüfung Gallin der Regionalgruppe Nord-Ost

Liebe Brackenfreunde,

am 21.09.2025 trafen sich unter Federführung 
des SBV e. V. insgesamt fünf Gespanne, drei 
Richter und ein Richteranwärter zur Anlagen-
prüfung in Gallin südlich des Schaalsees. Die 
gegenseitige Unterstützung beider Vereine er-
möglichte es, dass zwei Brandlhündinnen an 
dieser AP des Schwarzwildbrackenvereins teil-
nehmen konnten.

Am morgendlichen Treffpunkt, der örtlichen Bä-
ckerei, wurden zunächst die Ahnentafeln abge-
geben und die Jagdscheine kontrolliert. Nach 
kurzer Stärkung und Richterbesprechung er-
folgte eine freundliche Ansprache des Richter-
obmanns. Da dieser vermutlich in einige sehr 
angespannte Gesichter der Hundeführer blickte, 

beendete er seine Ansprache mit den Worten: 
„Auch auf einer Prüfung darf gelächelt werden, 
denn wir verbringen einen schönen Tag voller 
Passion mit unseren Junghunden.“

Anschließend begab sich die gesamte Grup-
pe ins Revier und begann mit der Prüfung der 
Schussfestigkeit. Dabei konnten alle Hunde die 
Richter überzeugen und ein guter Start in den 
Tag war gelungen.

Nun ging es in einen anderen Revierteil zur Ha-
senarbeit. Hierbei machte den Hunden jedoch 
das Wetter die Arbeit schwer. Starker Wind bis 
hin zu einzelnen Sturmböen sorgten dafür, dass 
sich auch die Hasen in windgeschützte Ecken 
zurückgezogen haben. Nach einem anfangs 
schnell gefunden Hasen, den meine Brandlhün-
din sehr gut arbeitete, dauerte es lange bis wei-
tere Hasen gefunden waren. Schließlich fanden 
wir nach und nach für jede Bracke einen Hasen, 
so dass jeder Hund von den Richtern auf der 
Hasenspur beurteilt werden konnte. Trotz des 
starken Windes konnten wir sehr schöne Fähr-
tenarbeiten aller Hunde beobachten. Der Höhe-
punkt des Tages war die herausragende Arbeit 
einer jungen Schwarzwildbracke, welche einen 
Hasen über 10 Minuten lang für alle gut sichtbar 
brackierte.

Pünktlich mit dem einsetzenden Regen konnte 
die Hasenarbeit abgeschlossen werden. Nach 
abschließender Richterbesprechung wurden 
uns die Ergebnisse mitgeteilt. Alle Hunde konn-
ten gute bis sehr gute Noten erreichen. Es gab 
bei unseren Brandlbracken eine Viererbank und 
auch bei den Schwarzwildbracken konnten ein-
mal die Höchstnoten vergeben werden. Ab-
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schließend wurden in freundlicher Runde die 
Ahnentafeln übergeben und noch einige Zeit 
über die Brackenzucht gefachsimpelt.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Revierin-
haber, dem Schwarzwildbrackenverein e. V. für 
die Möglichkeit der Teilnahme unseres DBV, den 

Richtern und unserem Richterobmann Dr. Wer-
ner Peter für diesen gelungenen Tag.

Brackenheil
Alexander Raabe

Anlagenprüfung in Bellheim der Regionalgruppe West

Am 21. September 2025 fand in Bellheim die 
Anlagenprüfung statt, auf der auch mein 14 
Monate alter Brandl-Rüde Bruno vom Oberwei-
her teilnahm. Gemeldet waren ursprünglich vier 
Hunde, doch einer musste kurzfristig absagen. 
Somit traten letztlich zwei Brandlbracken und 
eine Steirerbracke an. Schon beim morgendli-
chen Treffen war die Stimmung gespannt, aber 
auch erwartungsvoll – die Führer und ihre Hun-
de freuten sich auf die Aufgabe, auch wenn klar 
war, dass die Bedingungen anspruchsvoll sein 
würden.

Obwohl ich auf der zweistündigen Hinfahrt auf-
grund des Starkregens die Befürchtung hatte, 
Bruno müsste an diesem Tag statt der Anlagen-
prüfung das Seepferdchen ablegen, war das 
Wetter sehr trocken, und der zusätzlich anhal-
tend starke Wind machte die Arbeit der Hun-
de besonders schwierig. Immer wieder trug er 
Witterungen davon, wodurch sich die Fährten-
arbeit als echte Herausforderung erwies. Ent-
sprechend konnten die Hunde nicht ganz die 
Leistungen zeigen, die man sonst von ihnen ge-
wohnt war. 
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Umso stolzer macht es mich, dass Bruno trotz 
schwieriger Umstände eine sehr gute Leistung 
gezeigt hat. Für mich als Erstlings-Führer war 
es eine sehr lehrreiche Prüfung, die mir klar vor 
Augen führte, wie entscheidend Umweltfaktoren 
und Erfahrung in der Arbeit mit der Bracke sind.

Die Stimmung im Teilnehmerkreis war kollegial 
und unterstützend. Man fieberte gegenseitig mit 
und freute sich über jeden gelungenen Moment. 
Besonders dankbar bin ich für die Unterstüt-
zung der Richter, die mir viele faire und hilfreiche 
Rückmeldungen gaben, die in die weitere Aus-
bildung einfließen werden.

Am Ende des Tages blickten alle Teilnehmer auf 
eine ehrliche, fordernde, aber wertvolle Prüfung 
zurück. Auch wenn die gezeigten Leistungen 
nicht das gewohnte Niveau erreichten, war der 
Tag geprägt von Einsatzfreude, Lernbereitschaft 
und echter Brackenleidenschaft – und genau 
das ist es, was eine solche Veranstaltung aus-
macht.

Liebe Grüße und Brackenheil
Leo Repplinger
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Schweißübungstag am 21.09.2025 in Dächingen,
Regionalgruppe Süd-West

Am Sonntag, 21.09.2025 fand der Schweiß-
übungstag in Ehingen-Dächingen statt. Johan-
nes und Steffen begrüßten die Teilnehmer und 
Zuschauer des Übungstages und erklärten kurz, 
wie der Übungstag ablaufen sollte. Nachdem 
ein Gespann ganz kurzfristig ausgefallen war, 
durfte ich mit meiner vier Monate alten Hündin 
Alea einspringen. Ich hatte zu diesem Zeitpunkt 
schon 400m lange Fährten mit 12 Stunden Steh-
zeit mit ihr gearbeitet und ich traute ihr auch eine 
Übernachtfährte zu. Aber trotzdem machte sich 
ein bisschen Aufregung bei mir breit.

Nachdem Johannes und Steffen die Anforde-
rungen der Schweiß-/Fährtenschuhprüfung er-
klärt hatten, ging es dann in zwei Gruppen zu 
den Übungsfährten. Insgesamt waren 6 Ge-
spanne am Start und jedes Gespann durfte eine 
ca. 400m lange Übernachtfährte mit Haken und 
Wundbetten ausarbeiten. Manche Hunde taten 
sich schwerer auf der Fährte als andere, aber 
alle Hunde konnten die Übungsfährten erfolg-
reich beenden und kamen zum Stück. Wäh-
rend der Fährtenarbeit konnten Johannes und 
Steffen den Hundeführern viele hilfreiche Tipps 
geben. Auch Alea hat ihre Übungsfährte super 
gemeistert. Obwohl ein Reh unweit der Fährte 
abgesprungen ist und viele Verleitungen über 
die Fährte gegangen sind. Ich habe mich natür-
lich riesig gefreut und war stolz wie Bolle. Und 
Alea, die hat sich natürlich am meisten über das 
gefundene Stück gefreut.

Anschließend trafen sich alle Teilnehmer an der 
Jagdhütte zum gemeinsamen Grillen und Essen. 
Nachdem der Hunger gestillt war, ging es dann 
mit einem kleinen Theorieteil bei Kaffee und Ku-
chen weiter. Für die jüngsten Zuschauer, zwei 
10 Wochen alte Steirer, gab es dann noch einen 
kleinen praktischen Übungsteil, bei dem sie eine 
kurze Schleppe ausarbeiten durften. 

Es war ein spannender, informativer und lehrrei-
cher Übungstag, bei dem alle Teilnehmer Tipps 
und Hilfestellungen zur weiteren Ausbildung ih-
rer Bracken mitnehmen konnte. 

Ein ganz großes Dankeschön geht an Johan-
nes und Steffen, für die super Vorbereitung und 
Durchführung des Übungstages sowie Johan-
nes‘ Familie, die uns bestens mit Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen versorgt haben. 
								      
Verena Strasdeit
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Sommerfest der Regionalgruppe Nord-Ost bei Meyenburg

Bei sonnigem Spätsommerwetter trafen sich 
über 40 gutgelaunte Brackenfreunde am 
27.09.2025 zum Sommerfest auf dem Gelände 
des Landhotels Kreien. 

Nach der Begrüßung durch Thomas Lüneburg 
überbrachte der Geschäftsführer Hans-Joachim 
Engell die Grüße des Vorstandes und dankte 
Anita und Thomas für ihr langjähriges Engage-
ment für den Brackenverein.

Anschließend begab sich eine Gruppe un-
ter Führung von Thomas Lüneburg in dessen 
Pirschbezirk zum Üben für die Gebrauchsprü-
fung, die Gruppe mit 6 drei Monate alten Wel-
pen vom Forsthaus Gelm mit samt der Mutter-
hündin versammelte sich auf einer Wiese zum 
Welpenshooting und die anderen widmeten sich 
den Formbewertungen mit unserem Zuchtwart 
Brandl Thomas Dedio. Es wurden 9 Hunde be-
wertet.

Am Nachmittag, nachdem sich alle wieder ein-
gefunden hatten, wurde uns ein launiger Vor-
trag von einem erfahrenen Schweißhundeführer 
geboten mit lehrreichen Erlebnisschilderungen 
und Hinweisen auf sinnvolle Ausrüstung bei der 
Schweißarbeit.

Es gab viele interessante Gespräche und zahl-
reiche lebhafte Diskussionen in kleinen und grö-
ßeren Runden über Ausbildung, Zucht, Prüfun-
gen und Jagd in der Zukunft – Einsatz unserer 
Hunde, Problematik Wolf, ASP, Aujeszkysche 
Krankheit. 

Herzlichen Dank an Anita und Thomas und den 
Helfern für die ausgezeichnete Bewirtung. Wir 
haben uns sehr wohl gefühlt und freuen uns auf 
ein Wiedersehen.

Liselotte Engell
Pressewartin
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Blitz-AP in Sontheim an der Brenz am 04.10.2025, Regionalgruppe Süd

Bereits vor 8 Jahren konnte ich an einem AP-
Übungstag das Prüfungsrevier im Gundelfinger 
Moos kennenlernen. Damals führten uns Herbert 
Hanning und der damalige Regionalbeauftragte 
Norbert Kuhn durch die Übung. Trotz widrigster 
Bedingungen und kilometerlangem Marsch be-
kam jeder Hund einen Hasen, den er arbeiten 
konnte. Als Erstlingsführer war das eine groß-
artige Erfahrung. Somit war die Vorfreude auf 
einen guten Hasenbesatz und gute Prüfungsbe-
dingungen groß. Wir wurden bei der Herbst-An-
lagenprüfung in Sontheim auch dieses Mal nicht 
enttäuscht! 

Die Natur des Donaurieds, der zweitgrößten Of-
fenlandschaft nach der Lüneburger Heide, ist 
auch ohne Prüfung eine Reise wert. Deshalb war 
ich schon einen Tag vor dem Prüfungstag an-
gereist und hatte bei bestem Wetter mit meinen 
beiden Nachwuchs-Steirern den bayrischen Teil 
des Rieds um Riedhausen durchstreift. 

Leider hielt das trockene Traumwetter über 
Nacht nicht. Die Anfahrt fand im Nieselregen 
statt. Pünktlich zum Eintreffen endete der Re-
gen. Was ein Glück! Der nun auffrischende 
Wind erschwerte die Arbeit der Hunde, da er 
die Witterung schnell von der Fährte wegtrug. 
Das spiegelte sich bei den Bewertungen in einer 
nicht ganz perfekten „Fährtensicherheit“. 

Alle Teilnehmer waren früh am Suchenlokal 
„Schwarzenwanger Hof“ von Georg und Wal-
traud Nieß eingetroffen. So konnten noch vor 
der offiziellen Eintreffzeit die Jagdscheine und 
Impfpässe kontrolliert und die Ahnentafeln ab-
gegeben werden. Zügig wurde auch die Chip-, 
Hoden- und Gebisskontrolle sowie die Grö-

ßenmessung der Hunde von der Richterin Sig-
rid Zeyher abgearbeitet. Bereits um 08:34 Uhr 
konnte Herbert Hanning als Richterobmann und 
Revierführer gemeinsam mit dem Organisator 
und Richter Clemens Stampfer die Prüfung er-
öffnen. Nach kurzem Abriss über die Regularien 
(Prüfungsordnung) und den Ablauf der Prüfung 
konnten die Hunde auf der angrenzenden Wie-
se ihre Bewegungsfreude und damit ihren „Ge-
sundheitszustand“ zeigen. Da sich alle Kandi-
daten gut abrufen ließen, konnte die Prüfung 
nach wenigen Minuten „eine Wiese weiter“ mit 
der Schussfestigkeitsüberprüfung fortgesetzt 
werden.

Auch dieser Prüfungsteil war zügig absolviert. 
Ein Tipp an dieser Stelle an alle, die eine AP füh-
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ren wollen: Wenn Sie die Prüfer nicht verärgern 
wollen, geben Sie den Schuss bitte aus jagd-
lichem Anschlag ab. 

Die Hunde waren schnell aufgekoppelt. So 
konnte die Böhmische Streife direkt neben dem 
Gasthaus starten. Schon verwöhnt mit dem 
Blitzmodus dauerte es nun „lange“ 20 Minu-
ten und es bedurfte ungefähr einer Strecke von 
einem Kilometer, bis der erste Hase aufstand 
und zurück in Richtung Gasthaus flüchtete. An-
ton machte seine Sache gut und konnte nach 
einer Jagd von über 5 Minuten angeleint wer-
den. Wenige Meter weiter wurde bereits das 
nächste Langohr hochgemacht und die Hündin 
von Steffen und Georg Obert zeigte ebenfalls 
eine sehr gute Arbeit. Auch sie jagte länger als 
5 Minuten (Fährtenwille 4). Auch der 3. Hase lag 
nicht weit vom 2. in der Sasse. Leider hatte ich 
den Hasen nicht gesehen. Dank der perfekten 
„Einweisung“ von Georg Obert konnte ich Budi 
auf die Spur bringen. Nach ein paar Metern hat-
te er sich festgesaugt und ich konnte die Leine 
ablaufen lassen. Wiff, wiff, wiff und der Hund 
verschwand am Horizont - was für eine schö-
ne Musik in den Ohren eines Hundeführers. Mit 
vielem Rufen und Zureden ließ sich der kleine, 
passionierte Hasenjäger zur Rückkehr überzeu-
gen. Somit konnte die Suche für die 4. Kandida-
tin beginnen. Kaum war der erste 90°-Schwenk 
der Streife vollzogen, stand der letzte Hase auf. 
Die Hündin konnte zeigen, was sie kann. Die 
Donauhasen müssen sehr attraktiv sein, denn 
auch sie wollte die Suche nicht aufgeben und 
es dauerte deshalb ein bisschen länger bis sie 
eingefangen werden konnte. 

Währenddessen konnte die Prüfung für die ers-
ten 3 Gespanne abgeschlossen werden und die 
Beurteilungen wurden erklärt. Die letzte Kan-
didatin sollte zum Abschluss noch einmal ihre 

Schussfestigkeit zeigen, was gut gelang. Bereits 
um 11:00 Uhr war alles vorbei. Wow, was für ein 
„Hasenrennen“! 

Die Richter und Hundeführer waren zufrieden 
und somit konnte die Wirtschaft zum Schüssel-
treiben „gestürmt“ werden. Während die Richter 
die Papierarbeit erledigten, ließen die Hunde-
führer die Prüfung bei Tisch Revue passieren. 

Solche Hasenreviere sind eine Wucht! Wir kön-
nen uns glücklich schätzen, wenn wir zu solchen 
Revieren Zugang haben. Das ist nicht selbstver-
ständlich! 

Zum Abschluss noch eine große Bitte als Züch-
ter an die Führer der Nachwuchshunde. Auch 
bei dieser Prüfung hat sich wieder gezeigt, dass 
ältere und sehr gut eingearbeitete Hunde durch 
die Bank sehr gute Bewertungen bekommen. 
Bei jungen Hunden unter oder um 12 Monate 
ist die Leistung am Prüfungstag zu oft ein Lot-
teriespiel! Ich weiß das leider auch aus eigener 
Erfahrung! Zu junge Hunde sind einfach noch zu 
inkonstant. Bracken sind im Vergleich zu vielen 
anderen Jagdhunderassen in der Regel „Lang-
samentwickler“. Tun Sie sich und ihrem Hund 
das nicht an, den Hund zu früh zu führen! Eine 
„verpatzte“ AP bringt nur Frust und demotiviert, 
weitere Prüfungen anzugehen!

Jan-Peter Juwana
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Abschluss meiner Tätigkeit als Regionalbeauftragter
der DBV Gruppe Nordost

Ein Blick zurück – Ein Blick nach vorn

Nach mehreren Jahren Arbeit als Regionalbe-
auftragter der Gruppe Nordost des DBV ist nun 
der Zeitpunkt gekommen, die Verantwortung in 
neue Hände zu legen. Es war mir eine Freude 
und Ehre, die Belange unserer Gruppe in der 
Region zu vertreten und die gemeinsame Arbeit 
rund um die jagdliche Hundeausbildung zu be-
gleiten.

Es waren ereignisreiche und erfüllte Jahre. Ge-
meinsam konnten wir zahlreiche Übungstage, 
Prüfungen, Begegnungen und Sommerfeste 
gestalten, die nicht nur unsere Bracken son-
dern auch das Miteinander unserer Gruppe ge-
stärkt haben. Besonders wichtig war mir stets 
auch die Verbundenheit und Zusammenarbeit 
mit anderen Hundevereinen. Ich selbst habe frü-
her Beagle und Teckel jagdlich geführt. Meine 
Mitgliedschaft dort hat unserer Gruppe weitere 
Möglichkeiten zu Revieren, Übungen und Prü-
fungen eröffnet. Daher waren auch immer an-
dere Jagdhunderassen mit ihren engagierten 
Führern bei uns willkommen. Oft ergab sich so 
eine jagdliche Gemeinschaft mit wunderbaren 
Menschen und großartigen Hunden. Für das 
Vertrauen, die Unterstützung, die gute Zusam-
menarbeit und die vielen schönen Erlebnisse 

möchte ich mich hier bei allen Wegbegleitern 
bedanken.

Nun freue ich mich, dass motivierte Nachfolger 
bereitstehen, die diese Aufgaben mit frischen 
Ideen und Leidenschaft fortsetzen werden. Ich 
bin überzeugt, dass der Deutsche Brackenver-
ein in unserer Region auch künftig erfolgreich 
und bestens aufgestellt sein wird.

Auch wenn ich mein Amt nun abgebe, bleibe ich 
dem Verein selbstverständlich weiterhin verbun-
den. Gern stehe ich den neuen Verantwortlichen 
und allen Mitgliedern auch künftig mit Rat, Er-
fahrung und Unterstützung zur Seite, wann im-
mer es gewünscht oder nötig ist.

Mein besonderer Dank gilt unserem Prüfungs-
leiter Dr. Werner Peter, der mit großem Engage-
ment, Fachwissen, Zuverlässigkeit und Fairness 
die Prüfungen organisiert und durchgeführt hat.

Ebenso möchte ich mich bei meiner Frau Ani-
ta bedanken. Sie hat mich in all den Jahren mit 
Geduld, Verständnis und tatkräftiger Unterstüt-
zung begleitet und bei unseren Veranstaltungen 
für das leibliche Wohl gesorgt.

Ohne diese Beiden wäre vieles nicht möglich 
gewesen.

An dieser Stelle wünsche ich nun dem neuen 
Team alles Gute, Erfolg und viel Freude bei der 
Arbeit und Ausbildung unserer Hunde.

Brackenheil
Thomas Lüneburg
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Jahresrückblick 2025 des DBV   - Gruppe Nordost

•	 1.3.2025 - AP Übungstag in Meyenburg – 
4 Hunde

•	 2.3.2025 - AP Übungstag in Meyenburg – 
4 Hunde

•	 22.3.2025 – AP in Gallin – 3 Hunde -erfolg-
reich abgeschlossen

•	 28./ 29.3.2025 - Schlachteseminar- Land-
schlachterei Grünwald Stepenitz-7 Teil-
nehmer

•	 3.5.2025 – SP1FS – Meyenburg  Revier 
Blauwald – 4 Hunde – 2x 1.Preis, 1x 2. 
Preis und   1x 3. Preis

•	 27.- 29.6.2025 - gemeinsame Schweiß-
übungstage der Gruppen Ost, Nord und 
Nordost – 12 Gespanne in 4 Gruppen

•	 21.9.2025 – AP Gallin – 5 Hunde – erfolg-
reich abgeschlossen

•	 27.9.2025 – Sommerfest Landhotel Kreien 
mit Übungen zur GP und Vortrag – profes-
sionelle Schweißarbeit von Gerald Stech-
barth

•	 18.10.2025 – GP in Templin – 4 Hunde – 
davon 3 Hunde erfolgreich

•	 24./25.10.2025 – Schlachteseminar – 
Landschlachterei Grünwald – 5 Teilnehmer

•	 15.11.2025 – Amtsübergabe und Planung 
der Aktivitäten für 2026

Wir wünschen allen Mitgliedern eine erfolgrei-
che Jagdzeit, eine schöne Winter -und Weih-
nachtszeit und für das Jahr 2026 Gesundheit, 
Weidmanns- und Brackenheil.

Thomas Lüneburg
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Vorankündigung
AP Übungstage im März/April 2026 (Region Süd-West)

Die Regionalgruppe Süd-West bietet auch die-
ses Jahr wieder AP Übungstage im März und 
April an. Die genauen Termine werden derzeit 
noch abgestimmt. Sobald die Termine festste-
hen, werden diese auf der Homepage, über die 
WhatsApp-Gruppe und Instagram veröffentlicht.

Der Informationstag richtet sich an alle Hunde-
führer, die ihre Bracke auf die AP führen möch-
ten. Im besten Fall kann jede Bracke einen Hasen 
arbeiten, außerdem erhalten die Hundeführer 
Infos zum Ablauf der Anlagenprüfung (Anmel-
dung, Ablauf Schussfestigkeit, Demonstration 
Gebisskontrolle, Größe messen) und Infos zur 
Vorbereitung auf die Formbewertung.

Mitzubringen: Interesse, Fragen und gute Lau-
ne! Ausrüstung für den Hund: Signalhalsung, 
Ablaufleine, ggf. GPS, Führerleine

Orte: 76479 Steinmauern, 72820 Sonnenbühl-
Willmandingen, 73312 Geislingen-Waldhausen

Fragen zum Übungstag gerne per Mail an:
v.strasdeit@deutscherbrackenverein.de
Schon jetzt möchten wir darauf hinweisen, dass 
die Teilnehmer der Verwendung Ihrer Daten und 
evtl. Bilder von dem Übungstag für Zwecke des 
DBV zustimmen.

Herzliche Grüße und Brackenheil
Verena Strasdeit
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Schweißübungstag am Sonntag, 22.03.2026 (Region Süd-West)

Der Übungstag richtet sich an alle Brackenfüh-
rer und -führerinnen, die ihren Hund auf eine 
Schweiß- oder eine Gebrauchsprüfung führen 
möchten und bereits Schweißfährten mit ihrer 
Bracke geübt haben. Außerdem können Hunde-
führer eines Welpen/Junghundes (bis 6 Monate) 
bei der Schweißarbeit zuschauen.

Treffpunkt
Am Sonntag, 22.03.2026, um 08.30 Uhr an der 
Osterberghalle Öfingen, Unterzaunstr. 27, 78073 
Bad Dürrheim-Öfingen
Teilnehmer: 6 Gespanne, 
zusätzlich 4 Hundeführer eines Welpen/Jung-
hundes, die sich die Schweißarbeit anschauen 
möchten
			 

Mitzubringen sind
Schweißriemen, Führerleine, Fragen

Anmeldung 
•	 mit E-Mail, Handynummer und Adresse, 

Daten des Hundes (Name, Rasse, Alter, 
Ausbildungsstand)

•	 an Verena Strasdeit, 
v.strasdeit@deutscherbrackenverein.de

•	 bis spätestens zum 13.03.2026

Wir üben 
Schweißfährten, jeder Hundeführer wird eine ca. 
400 m lange Schweißfährte (Schwarzwild) arbei-
ten können.

Verpflegung
Für Essen und Getränke ist gesorgt (gegen Un-
kostenbeitrag).
Schon jetzt möchten wir darauf hinweisen, dass 
die Teilnehmer der Verwendung Ihrer Daten und 
evtl. Bilder von dem Übungstag für Zwecke des 
DBV zustimmen.

Herzliche Grüße und Brackenheil
Verena Strasdeit, Johannes Striebel und Steffen 
Maier
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Infotag „Einarbeitung der jungen Bracke auf Schweiß“ am 29.03.2026
(Region Süd-West)

Der Informationstag richtet sich an Erstlingsfüh-
rer und Junghundebesitzer, die ihre Bracke auf 
Schweiß einarbeiten möchten oder schon dabei 
sind und bisher wenig Erfahrung darin haben. 
Willkommen sind auch zukünftige Hundeführer 
und -führerinnen, die noch auf ihre Bracke war-
ten.

Treffpunkt
Am Sonntag, 29.03.2026, um 08.30 Uhr an der 
Stöffelhütte
Teilnehmer: max. 20

Mitzubringen sind: Sitzgelegenheit, Hund, Fragen

Ablauf:
•	 Theorie (Arbeitsmaterial, Aufbau der Fähr-

tenarbeit, Vorgehensweise…)
•	 Praxis: wie lege ich eine Fährte? Handling 

Schweißriemen. Überraschung für den 
Hund und Hundeführer

Verpflegung
Bitte Rucksackvesper mitbringen. Für Getränke, 
Kaffee und Kuchen wird gesorgt.

Anmeldung 
•	 mit E-Mail, Handynummer und Adresse, 

Daten des Hundes (Name, Rasse, Alter, 
Ausbildungsstand)

•	 an Verena Strasdeit, v.strasdeit@deutsch-
erbrackenverein.de

•	 bis spätestens zum 20.03.2026

Anfahrt
Von Bodelshausen nach Hemmendorf kom-
mend, kommt auf der linken Seite der L389 
bei Bodelshausen ein Parkplatz, von dort führt 
im Westen der Waldweg direkt zur Stöffelhütte 
(eine genaue Anfahrtsbeschreibung wird nach 
der Anmeldung zugeschickt)

Schon jetzt möchten wir darauf hinweisen, dass 
die Teilnehmer der Verwendung Ihrer Daten und 
evtl. Bilder von dem Übungstag für Zwecke des 
DBV zustimmen.

Herzliche Grüße und Brackenheil
Verena Strasdeit und Thomas Pastoors



Vorstand 

Erster Vorsitzender	
Josef Rieken
Thomas-Mann-Straße 27	
97616 Bad Neustadt
Tel.: 09771 / 8935 
Fax: 09771 / 687853	
j.rieken@deutscherbrackenverein.de

Zweiter Vorsitzender
Dr. Fred Brandl
Feldstraße 4
36093 Künzell-Engelhelms
Mobil: 0151 / 53377806
f.brandl@deutscherbrackenverein.de

Geschäftsführer
Hans-Joachim Engell
Röhrkopf 1 – Forsthaus – 
06493 Ballenstedt
Tel.: 039483 / 979598
Mobil: 0171 / 8531631
h-j.engell@deutscherbrackenverein.de

Kassierer	
Andreas Mauder
Alte Gröberssche Straße 12
06258 Schkopau OT Lochau
Mobil: 0160 / 97098357
kasse@deutscherbrackenverein.de

Zuchtwart Brandlbracken	
Thomas Dedio
Taunusstraße 25
65529 Waldems
Tel.: 06126 / 7004423
Mobil: 0152 / 24104699
oryxkudu@gmx.net

Stellvertretender Zuchtwart
Brandlbracken 
(nicht Mitglied des Vorstandes)
Arno Dietz
Johannesgraben 4
56355 Nastätten
Tel.: 0151/28942879
dietz.arno@yahoo.de

Zuchtwart Steirische
Rauhhaarbracken	
Ingo Völkel
Im Kölsbachgrund 18
57223 Kreuztal	
Telefon: 0271/ 86301oder 0271/ 7081630
Mobil: 0151 / 1752 0 970
Ingo.Voelkel@t-online.de

Vorstand und Beauftragte des Deutschen Brackenvereins e. V.
Stellvertretender Zuchtwart Steirische 
Rauhhaarbracken 
(nicht Mitglied des Vorstandes)
Dr. Peter Kopp
Neuffenstraße 18
71638 Ludwigsburg
Telefon: 07141 / 927518
Mobil: 0177 / 3418378
peter-kopp@idexx.com

Zuchtrichterobmann
Meinrad Bender
Soislieden 9
36284 Hohenroda
Telefon: 06673 / 202
Mobil: 0171 / 2040612
meibender@gmx.de

Richterobmann	
Andreas Meyer
Hauptstraße 31
56357 Buch/Taunus
Telefon: 06772 / 5352 
Mobil: 0175 / 1854944
a.u.c.meyer@t-online.de

Stellvertreter Richterobmann 
(nicht Mitglied des Vorstandes)
Arno Dietz
Johannesgraben 4
56355 Nastätten
Tel.: 0151/28942879
dietz.arno@yahoo.de

Welpenberatung: Welpenberatung 
Brandlbracken
Fabian Sigmund
Tel.: 0157/87248702
welpenberatungbrandl@deutscherbra-
ckenverein.de

Welpenberatung Steirische Rauhhaar-
bracken
Iris Ehrhardt 
Tel. 0172 / 9407493
welpenberatungsteirer@deutscherbra-
ckenverein.de

Regionalbeauftragte

Region Südwest	
Verena Strasdeit
Stettiner Straße 21
72116 Mössingen
Mobil: 0176/64740680
v.strasdeit@deutscherbrackenverein.de

Region Süd	
Mischa Harsch	
Watzmannstraße 2	
82211 Herrsching OT Breitbrunn	
Tel.: 08152/989368	
Mobil: 0151/62428330	
m.harsch@astagmbh.de

und Stellvertreter
Robert Krebs
Jugendherbergsstraße 4 a
83661 Lenggries
Mobil: 0171/3061501
Mail: robertkrebs@web.de

Region Nord	
Fredy Lück	
Beckinger Holz, Alte Poststraße 13
29303 Bergen
Tel.: 05051/ 913304 
Mobil : 0170/7928076
fredy.lueck@bundesimmobilien.de	

und Stellvertreter:
Bastian Reutlinger
Ruhkamp 1
31863 Coppembrügge
Tel.: 05159/969368
Mobil: 0172/5190271
b.reutlinger@t-online.de

Region Mitte	
Diana Zimmermann-Obach
Im Kirchhöfer Grund 27
34212 Melsungen
Tel.: 0172/6493976
zimmermann@obach.de

und Stellvertreter
Norman Grauling
Brückenweg 17
35066 Frankenberg
Tel.: 06451/210439
Mobil: 0171/8932410
n.s.grauling@gmx.de

Region Mitte Ost
Sebastian Bäumler
Am Bahnhof 6
91275 Michelfeld
Mobil 0160-7180478
Mail sebastian.baeumler@baysf.de

und Stellvertreter
Wolfgang Ziegler
Bärnhof 60
91284 Neuhaus a.d. Pegnitz
Tel.: 0160 5820081
Mail: wolfgang.ziegler@baysf.de

Region West	
Jürgen Hecking
Römerstraße 18
56826 Lutzerath
Tel.: 02677/1673
Mobil: 0170/4946361
j.hecking@deutscherbrackenverein.de

und Stellvertreter
Christian Pietz
Winterberger Straße 4
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59872 Meschede-Remblinghausen
Tel. mobil: 0171/4895456
c.pietz@deutscherbrackenverein.de

Region Nordost	
Thomas Weber
Forsthaus Kribbelake 1
15528 Spreenhagen
Mobil: 0179/2400325
t.weber@deutscherbrackenverein.de

und Stellvertreter
Katja Lindenkreuz
Kastanienweg 20
17194 Klocksin
Mobil: 0175/9776036
waldkatja@web.de

Region Ost	
Hans-Joachim Engell
Röhrkopf 1 – Forsthaus – 
06493 Ballenstedt
Tel.: 039483 979598
Mobil: 0171 8531631
h-j.engell@deutscherbrackenverein.de

und Stellvertreter
Mario Küllmey
Parkstraße 3
38319 Remlingen
Tel.: 0171 1977571
m.kuellmey@deutscherbrackenverein.de

Weitere Beauftragte

Pressewartin
Liselotte Engell
Röhrkopf 1 – Forsthaus –
06493 Ballenstedt
Tel.: 039483 979598
Mobil: 0170 2835504
presse@deutscherbrackenverein.de

Team Homepage des DBV
Josefin Oelze
Am Mühlenbach 4
29328 Müden Faßberg
Mobil: 01573/7297984	
homepage@deutscherbrackenverein.de

Social Media DBV
Sebastian Bäumler
Am Bahnhof 6
91275 Michelfeld
Mobil 0160-7180478
Mail sebastian.baeumler@baysf.de

Datenschutzbeauftragter
Dr. Ralf Schneider
schneider.hasselbach@icloud.com

Ehrenmitglieder

Herrmann Hanawitsch +
und Annemie Hanawitsch, Neuötting	
Dr. Manfred Lutterbach +, Wackersberg
Ingo Borggräfe, Schwerte
Alfred Fuchs, Alpirsbach	
Konten:
Deutsche Bank Neuwied
Verein allgem.
IBAN: DE 64 574 700 240 1652866 00 
BIC: DEUT DE DB574
Prüfungen:
IBAN: DE 11 574 700 240 1659101 00
BIC: DEUT DE DB574

Impressum

Erscheinungsweise
Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljähr-
lich jeweils zum Quartalsende.
Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 
enthalten.
Die mit Namensnennung gedruckten
Artikel geben die persönliche Ansicht der 
Verfasser wieder.
Die Redaktion behält sich vor, Leserbrie-
fe sinngemäß zu kürzen. Die Leserbriefe 
geben nicht unbedingt die Meinung des 
DBV wieder. Alle Rechte vorbehalten; 
alle Angaben ohne Gewähr.
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